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NNach vierjähriger intensiver Arbeit 
hat der Schweizerische Ingenieur- und 
Architektenverein SIA das Merkblatt 
SIA 2051 Building Information Mode-
ling und die dazugehörige Dokumenta-
tion D 0270 publiziert. 

Damit wurden zwei Produkte ge-
schaffen, die auch europaweit grosse 
Anerkennung finden. Die SIA 2051 als 
Verständigungsnorm definiert die Be-
griffe, beschreibt die Prozessabwick-
lung und die Zusammenarbeit, nennt 
die dafür notwendigen Rollen und 
macht Hinweise zur Leistung und de-
ren Vergütung. Die D 0270 als Anwen-
dungshilfe und Ergänzung erläutert 
anhand eines Anwendungsbeispiels 
die praxisnahe Umsetzung.

ANWENDUNGSFÄLLE UND 
AKTIVITÄTEN
Der SIA versteht BIM als Methode. 
Eine Methode, die digitale Bauwerks-
modelle nutzt und diese mit geeigne-
ten Prozessen und Organisationsfor-
men kombiniert. Der Begriff des 
Bauwerks wurde bewusst gewählt, da 
das Merkblatt den Anspruch erhebt, 
nicht nur für den Hochbau eine Gültig-
keit zu haben. Es kann ebenso für In
frastrukturbauten wie für Bauwerke in 
Kombination mit den digitalen Gelän-
de- und Oberflächenmodellen der 
Geoinformationsbranche angewendet 
werden. Dabei wird bewusst sowohl 
auf die Sicht der Auftraggeber als 
auch der Auftragnehmer eingegangen. 
Als Orientierungshilfe und Zuordnung 
der Verantwortlichkeiten dienen die 

Das neue Merkblatt des Schweizerischen Ingenieur- und 
Architektenvereins SIA bietet Grundlagen zur Anwendung 
der BIM-Methode.  Text: Prof. Manfred Huber 

SIA 2051 Building 
Information Modelling

Projektphasen der SIA 112 von der stra-
tegischen Planung bis zur Bewirt-
schaftung. 

Ein wesentlicher Bestandteil der 
BIM-Methode sind die Anwendungs-
fälle und die damit zusammenhängen-
den Aktivitäten. Zum Beispiel ist die 
Erstellung einer Kostengrobschät-
zung eine Tätigkeit, die dem Anwen-
dungsfall der Kostenplanung zugeord-
net ist. Sie unterstützt das Ziel eines 
kosteneffizienten Bauwerkes. Das Er-
stellen der Kostengrobschätzung löst 
Bedürfnisse nach Informationen aus, 
die aus dem digitalen Bauwerksmodell 
abgeleitet werden sollen. Informatio-
nen lassen sich aber nur automatisch 
aus den Modellen generieren, wenn 
diese präzise als Anforderungen be-
schrieben sind und damit die digitalen 
Bauwerksmodelle spezifizieren. Es ist 
dabei nicht von einem einzigen Modell 
auszugehen. Die abgestimmten Fach- 
und Teilmodelle der verschiedenen 
Disziplinen aus den Phasen Projektie-
rung, Ausschreibung und Realisierung 
beschreiben das Informationsmodell 
der Projektierung. Für die Phase der 
Bewirtschaftung wird hingegen das ei-
gene Informationsmodell der Bewirt-
schaftung verwendet. Das Informati-
onsmodell der Projektierung kann 
dafür als Grundlage dienen. Es ist 
aber um die bauablaufspezifischen In-
formationen zu reduzieren und um die 
betrieblich relevanten anzureichern. 

Die SIA 2051 zeigt diese Systema-
tik sowie das Vorgehen von der Zielde-
finition, über das Formulieren der Be-

dürfnisse bis zum Festlegen der 
Anforderungen gut auf (siehe Grafik). 
Zudem werden die Verantwortlichen 
der Prozesse genannt. In der Phase 
der strategischen Planung liegt die 
Verantwortung beim Auftraggeber. 
Während den Phasen der Projektie-
rung, der Ausschreibung und der Rea-
lisation liegt die Verantwortung beim 
Auftragnehmer. Für die Nutzungspha-
se liegt die Verantwortung beim Be-
wirtschafter. Mit der SIA 2051 ist da-
mit klar geregelt, wer in welcher Phase 
für das Führen der Prozesse in der 
BIM-Methodik verantwortlich ist. 

ROLLE UND FUNKTION
Ebenso werden Aussagen zu den BIM-
Rollen gemacht. Eine Rolle wird als 
temporäre Funktion verstanden. Dabei 
kann eine Person mehrere Rollen 
wahrnehmen. Das bedeutet, dass bei 
kleineren, weniger komplexen Projek-
ten die Rollen des BIM-Managers- und 
des BIM-Koordinators durch die Per-
son des Gesamtleiters wahrgenom-
men werden können. Bei grösseren 
und komplexeren Projekten werden 
diese Rollen auf verschiedene Per
sonen verteilt. Die Rollen des BIM-Ma-
nagers und BIM-Koordinators beinhal-
ten Aufgaben, Verantwortlichkeiten 
und Befugnisse, die schon länger Be-
standteil des Bildes des Gesamtleiters 
sind, nur stehen heute zusätzliche 
technische Hilfsmittel zur Verfügung. 
Bezüglich Leistung und Vergütung 
macht die SIA 2051 keine qualitativen 
und quantitativen Aussagen. Fehlende 
Erfahrungswerte sind einer der Grün-
de dafür. Hingegen werden wichtige 
Hinweise gegeben, welche Fragen mit 
der Vertragsgestaltung zu beantwor-
ten sind. 

Mit der SIA 2051 steht nun eine 
Verständigungsnorm zur Verfügung, 
die hilft, für die Anwendung der BIM-
Methode eine gemeinsame Basis zu 
schaffen. Nutzen wir dies.

Vom Datenmodell über das digitale Bauwerksmodell zur Datenweitergabe
Die BIM-Methode nutzt in ihren Prozessen Datenmodelle. Diese werden mit Daten bestückt, wodurch digitale Bauwerksmodelle 
entstehen. Mit diesen können Analysen erstellt, Simulationen durchgeführt und damit Informationen gewonnen werden. Weiter können 
Darstellungen und Produkte abgeleitet oder ausgewählte Daten in bestimmten Dateiformaten an Dritte weitergegeben werden.
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Input Datenmanagement Output Beschreibung

Die Projekt- bzw. BIM-Ziele bestimmen, 
wie das Datenmodell genutzt wird. Z. B. 
welche Elemente, Merkmale usw. aus dem 
generellen Datenmodell (z.B IFC) man im 
konkreten Projekt wozu verwendet und 
welche Daten in externen Datenbanken 
gehalten werden und wie diese strukturiert 
werden sollen.

Informationen werden durch Daten be-
schrieben. Werte werden gemäss Struktur 
des Datenmodells erfasst. Dadurch ergibt 
sich das digitale Bauwerksmodell auf 
Grundlage des Datenmodells. 

Daten werden im digitalen Bauwerks
modell verwaltet.

Daten werden analysiert. Die Analyse führt 
zu Erkenntnissen und diese beinhalten 
Informationen. Diese Informationen führen 
zu Aktionen innerhalb der Sachebene oder 
können an Dritte weitergegeben werden.

Darstellungen werden aus dem digitalen 
Bauwerksmodell abgeleitet und in vielfäl
tiger Form präsentiert.

Ausgewählte Daten werden zu einem 
definierten Zeitpunkt in einem bestimmten 
Datenformat aus dem digitalen Bauwerks-
modell exportiert und an Dritte weiter
gegeben. Diese Daten werden von Dritten 
weiterverarbeitet. Die Erkenntnisse daraus 
entziehen sich dem Absender.

Quelle: SIA 2051 © 2017 by SIA Zurich
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